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75 Jahre TTC Forchheim 1950 e. V.
Der Tischtennisclub Forchheim 1950 e. V. feiert dieses Jahr sein 75-jäh-
riges Jubiläum. Es war der 29. April 1950, als im Gemeindeanzeiger be-
kannt gegeben wurde, dass sich die Freunde des Tischtennissports am 
Dienstag, den 2. Mai 1950, um 20 Uhr im oberen Saal des Gasthauses 
zum Schwanen zu einer „wichtigen Aussprache“ treffen würden. Die 
„wichtige Aussprache“ wurde zur Gründungsversammlung des TTC Forchheim. 
Die Gründungsmitglieder waren damals Erich Oberle, Walter Deck, Florian Holzmann, 
Johann Heck, Heinz Burkart, Gerhard Fütterer, Manfred Burkart und Heinz Kästel. Sie 
hatten sich das Ziel gesetzt, den in Deutschland noch nicht populären Sport in Forch-
heim einzuführen. Wer heute für den TTC Forchheim bei einem Verbandsspiel oder 
Turnier antritt, repräsentiert somit nicht irgendeinen Verein, sondern einen Tischten-
nisclub mit großer Tradition und jahrzehntelanger Geschichte. Der Mitgliedsbeitrag 
betrug monatlich 1 D-Mark. Bald hatte der Verein schon mehr als 100 Mitglieder.  
Spiellokal war das Nebenzimmer im „Schwanen“. 
Am 9. Mai 1950 - eine Woche nach der Gründung - kaufte der Verein zwei Tischlerplatten 
für insgesamt 104,80 DM. Heinz Burkart, einer der ersten Mitglieder, fabrizierte daraus 
die ersten zwei vereinseigenen Tischtennisplatten. Die Holzplatten hatten eine Stärke von etwa 20 Millimetern und lagen auf Holzböcken. 
1958 stand der erste Umzug für den TTC Forchheim an, weil der Raum des „Schwanen“ anderweitig gebraucht wurde. Bis 1963 spielte 
man fünf Jahre lang im Saal des Gasthauses zur Krone. 1964 kam der nächste Umzug - sieben Jahre lang spielte der TTC Forchheim im 
„Adler“. 1969 beantragte der damalige 1. Vorstand Erich Oberle bei der Gemeinde, in die neu errichtete Turnhalle der Schwarzwald-
schule umziehen zu dürfen. Dem Antrag wurde stattgegeben. 1971 wurde bei der damaligen alljährlichen Neujahrsfeier des Vereins im 

Gasthaus zum Adler der Umzug in die neue Halle bekannt gegeben.
Der wohl größte sportliche Erfolg des TTC 
Forchheim: Bei den Tischtennis-Senioren-Eu-
ropameisterschaften 1995 in Wien erreichte 
Heinz Burkart in der Altersklasse III (über  
60 Jahre) zusammen mit Hansjörg Gäßler 
(damals noch TG Eggenstein, später TTC 
Forchheim) den zweiten Platz. Dabei besieg-
ten sie Doppel aus Tschechien, Österreich 
und eine deutsch-russische Paarung. Erst im 
Endspiel mussten sie sich dem favorisierten 
englischen Doppel geschlagen geben.
Heute hat der TTC Forchheim rund 200 Mit-
glieder und ist einer der größten Tischtennis-
vereine im Landkreis Karlsruhe.
Am Wettkampfsport nehmen derzeit teil:
- 2 Damenmannschaften:	Die 1. Damen-Mannschaft spielt in der Verbandsoberliga.
- 4 Herrenmannschaften:	 Die 1. Herren-Mannschaft spielt in der Bezirksklasse.
- 3 Jugendmannschaften:	Die 1. Jugendmannschaft spielt in der Kreisliga.
Dr. Helmut Reiff, 1. Vorstand

Quellen: Juni 2010, Norbert Demuth (Autor); 60 Jahre TTC Forchheim - Ein Zeitzeuge erinnert sich; Sonderpublikation zum 60-jährigen Bestehen des TTC Forchheim.

Ein Bild aus den Anfangszeiten: Heinz Burkart 
(stehend 3. v. l.); ganz hinten mit Brille: Erich 
Oberle, einer der Vereinsgründer. Foto: privat

Den fröhlichen Umtrunk nach dem Training 
gab es auch damals schon: Hans Burkart  
(2. v. l.), Heini Eby (3. v. l.), dann Erich Oberle, 
die Kronen-Wirtin, Alban Burkart, Heinz 
Burkart und die Wirtstochter, die auch in der 
Damenmannschaft des TTC spielte. Mitte der 
50er-Jahre hatte der TTC Forchheim schon 
eine Damenmannschaft. Foto: privat

Heinz Burkart mit Hansjörg Gäßler  
bei den Tischtennis-Senioren- 
Europameisterschaften 1995.


